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Scantec-Geschäftsführer Stephan Lohmeyer (li.) 
übergibt Christian Wolf den Förderpreis 2019

Meisterabsolventen in Rosenheim
Die Meisterabsolventen des Lehrinstituts  
Rosenheim aus der Fachrichtung Holz  
und Kunststoff feierten am 18. Juli ihren  
Abschluss. „Erfolg ist subjektiv und vom  
einzelnen Individuum abhängig“, so Peter 
Hörr, Geschäftsführer des Lehrinstituts Ro-
senheim, in seiner Festansprache zur Zeug-
nisübergabe. 68 Absolventen, darunter drei 
Damen, nahmen ihre Meisterbriefe ent-
gegen. Den Erfolg feiert auch die Bayerische 
Staatsregierung und fördert die Akademiker 
im Rahmen eines Meisterbonus und des 
Meisterpreises mit 2000 €. 

Christian Wolf aus Waidhausen wurde als 
bester Industriemeister der Fachrichtung 
Holzbearbeitung gekürt und vom Lehrins-  
titut Rosenheim ausgezeichnet. Stephan 
Lohmeyer, Geschäftsführer des Feldkirchner 
Industrieanlagenbauers Scantec, übergab 
Wolf den Förderpreis 2019.

Pichler folgt auf Fuchs 
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Dr. Johann Pichler ist neuer Vorstand bei Admonter

Ewald Fuchs gab seine Position als Vorstand 
der Admonter AG am 18. August vorzeitig ab 
(siehe Leitartikel S. 03). Über 22 Jahre war 
Fuchs im Betrieb tätig, seit zehn Jahren als 
Vorstand beziehungsweise Geschäftsführer 
im Dienst. Während dieser Zeit wurde ein 
Produktprogramm für den hochwertigen In-
nenausbau entwickelt und am Markt erfolg-
reich etabliert. 

„Durch die Expertise und Erfahrung von 
Ewald Fuchs ist es gelungen, die Admonter 
AG für einen Erfolg auf einem herausfor-
dernden internationalen Markt neu auszu-
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richten“, betont der Aufsichtsratsvorsitzende, 
Helmuth Neuner. Dr. Johann Pichler über-
nahm mit 19. August die Position des Vor-
stands und Vorstandssprechers der Admon-
ter AG. Seit 1990 war der aus Oberösterreich 
stammende Wirtschaftswissenschaftler in 
verschiedenen Führungspositionen tätig. 
Bevor Pichler bei Admont durchstartete, ver-
antwortete er die Geschäfte bei Internorm 
als Geschäftsführer. 

„Mit seiner internationalen Industrieex-
pertise, seiner ausgedehnten Management-
erfahrung und seinem starken vertriebli-
chen Hintergrund ist Johann Pichler für uns 
die ideale Verstärkung des Vorstandsteams, 
um die Admonter AG weiter in Richtung 
Wachstum zu führen“, erklärt Franz Pichler, 
der Wirtschaftsdirektor des Benediktinerstif-
tes Admont und stellvertretender Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates der Admonter AG. 

Wechsel an der Spitze
Christoph Starck tritt im Oktober von seinem 
Amt als Geschäftsführer des Schweizer Inge-
nieur- und Architekturvereins (SIA) zurück. 
Erst Anfang Juli begann Starck in dieser Posi-
tion, wobei er in den vergangenen 15 Jahren 
erfolgreich die Geschäftsstelle von Lignum 
führte. Bis zur Einsetzung einer neuen Ge-
schäftsführung wird Hans Rupli das Amt 
übernehmen. Im Spätherbst informiert SIA 
über die Ausschreibung der Nachfolge. 

Ruhestand und neue Leitung
Walter Hennecke beendete am 31. Juli im Al-  
ter von 65 Jahren seine Dienstzeit im Solling-  
Forstamt Neuhaus. Nach 40 Jahren Dienst-
zeit wechselt er nun in den Ruhestand. Er 
lenkte den Geschäftsbetrieb auf einer Fläche 
von rund 19.500 ha Landeswald. Nach sei-
nem Forststudium in Göttingen und Forst-
planung in Wolfenbüttel begann Hennecke 
1986 seinen Dienst im Forstamt Andreas-
berg. Als Betriebsdezernent wechselte Hen-
necke mit Gründung des Nationalparks Harz 
1994 in die Verwaltung des Schutzgebietes. 
Mit der Übernahme der Leitung des Forst-
amtes Stauffenburg endete 2000 seine Zeit 
im Harz. Das Forsthaus Neuhaus lenkte er 
seit 2005. Am 1. August übernahm Wolf Ebe-
ling den Posten als Forstamtleiter. 

Hinrich Klatt – 65 Jahre
Am 25. August feiert der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates der Holzland-Kooperation, Hin-
rich Klatt, seinen 65. Geburtstag. Zusammen 
mit seinem Bruder, Jürgen Klatt, übernahm 
er den elterlichen Betrieb und stellte als ge-
schäftsführender Gesellschafter das Unter-
nehmen Holzland zukunftsführend auf. Hin-
rich Klatt ist seit 2015 Vorsitzender des 
Aufsichtsrates und bei der Umsetzung vieler 

Projekte engagiert. „Ich freue mich, dass wir 
meinem Sohn, Sönke Klatt, intern schritt-
weise die Verantwortlichkeiten übertragen 
und damit einen strukturierten Übergang in 
die vierte Generation ermöglichen,“ erklärt 
Hinrich Klatt.

Krimpelstätter – 60 Jahre
Am 10. August feierte Leonhard Krimpelstät-
ter, der Leiter des Forsttechnischen Dienstes 
für Wildbach- und Lawinenverbauung Sek-
tion Salzburg, seinen 60. Geburtstag.

Nach dem Abschluss der Forstwirtschaft 
an der Universität für Bodenkultur 1988 war 
er lange im Forsttechnischen Dienst der Ge-
bietsbauleitung Pongau beschäftigt. Ab Feb-
ruar 2002 leitete er die Sektion Salzburg, die 
er zu einem innovativen Zentrum in Sachen 
Schutz vor Naturgefahren geführt hat. Bei 
der Bewältigung zahlreicher Katastrophen-
ereignisse gelang es Krimpelstätter und sei-
nem Team, rasch die notwendigen Sofort-
maßnahmen in enger Zusammenarbeit mit 
den Einsatzorganisationen und der Fachab-
teilung zu koordinieren und dazu beizutra-
gen, die schlimmsten Verwüstungen umge-
hend zu beseitigen sowie die nötigen 
Schutzmaßnahmen einzuleiten.

FIRMENBUCH
kONkUrSE

Deutschland
Bragulla Holzbau GmbH,  27313 Dörver-
den. In Insolvenzverfahren über Vermö-
gen soll mit gerichtlicher Genehmigung 
die Schlussverteilung stattfinden. Der ver-
fügbare Massebestand beträgt 69.112,30 €. 
Für die Verteilung sind zunächst noch Kos-
ten des Insolvenzverfahrens, Gerichtskos-
ten, Bankspesen und die Vergütung sowie 
die Auslagen des Insolvenzverwalters ab-
zusetzen. Sodann sind Insolvenzforderun-
gen von 257.739,30 € zu berücksichtigen. 
Das Schlussverzeichnis liegt für die Betei-
ligten im AG auf. Die Vergütung ist gemäß 
§ 1 Abs. 1 InsVV nach dem Wert der Insol-
venzmasse zu berechnen, auf die sich die 
Schlussrechnung bezieht. Diese beträgt 
126.999,79 €. AG Verden (Aller). E.F.H. Ele-
mente – Fertigbau & Holzvertriebs Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung,  15345 
Rehfelde. Insolvenzverfahren über Ver-
mögen wird aufgehoben, nachdem die 
Schlussverteilung vollzogen ist. AG Frank-
furt (Oder).  Holz Oppermann GmbH & 
Co. KG, 49525 Lengerich. In Insolvenzver-
fahren über Vermögen werden nachträg-
lich angemeldete und noch nicht geprüfte 
Forderungen einschließlich der Änderun-
gen früherer Anmeldungen im schriftli-
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